










Textlicher Teil Bebauungsplan  
„1. Deckblattänderung Bonlanden Teil III“ 
 
Umstellung der Rechtsgrundlagen des Bebauungsplanes: 
 
Rechtsgrundlagen: 
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 21.12.2006 (BGBl. I S. 3316)   
Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132), zuletzt  
geändert durch Gesetz vom 22.04.1993 (BGBl. I S. 466) 
Landesbauordnung (LBO) in der Fassung vom 08.08.1995 (GBl. S. 617), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 19.10.2004 (GBl. S. 771)  
Gemeindeordnung für BW in der Fassung vom 24.07.2000 (GBl. S. 581) 
 
 
Die folgenden Ziffern des Textteils werden im Bereich der Deckblattänderung wie folgt 
geändert: 
 
1.1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) 1 BauGB) 

Gewerbegebiet (GE) gem. § 8 BauNVO 
 
Gemäß § 1 (4) und (5) BauNVO sind im gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
folgende Nutzungen bzw. Arten von Betrieben und Anlagen nicht zulässig: 

 - Betriebe des Beherbergungsgewerbes  
 
 - Einzelhandelsbetriebe jeglicher Art 

Vorhandene, genehmigte Einzelhandelsnutzungen, die unzulässig wären, dürfen auf den 
Bestandsgrundstücken erneuert werden (§ 1 (10) BauNVO). 
 

 - Erotikshops als Einzelhandelsbetriebe  
- Vergnügungsstätten und sonstige Gewerbebetriebe mit dem Charakter einer Spielhalle oder 
    Ähnliches im Sinne von § 33 i Gewerbeordnung (GewO)  

 - Bordelle, bordellartige Betriebe und Wohnungsprostitution 
- Betriebe mit Sexdarbietung (Film- und Videovorführung und Schaustellung von Personen  
 gem. § 33 a GewO) 
- Diskotheken 

 
- Anlagen für sportliche Zwecke (Ziffer 4) 

 
Gem. § 1 (6) 1 BauNVO sind die in § 8 (3) BauNVO aufgeführten Ausnahmen nicht 
Bestandteil des Bebauungsplans und daher nicht zulässig. 

 
2. Begründung (§ 9 (8) BauGB) /   __ der Akten 
 
3. Fläche des Plangebietes  ca. 18,9 ha 




